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HYDRO Veranstaltung

KONSENS IN DER BRANCHE: ENERGIEWENDE 
IST OHNE WASSERKRAFT NICHT MÖGLICH
Zum 9. Mal stand in Salzburg die RENEXPO® INTERHYDRO im Mittelpunkt der europäischen Wasserkraftbranche und 
überzeugte sowohl Besucher als auch Aussteller. Vom 29. bis 30. November wurde im Messezentrum über neue innovative 
Produkte, tagesaktuelle Fachinformationen und Diskussionen über die aktuellen Herausforderungen der Branche informiert. 
Das Leitmotiv der Veranstaltung lässt sich in der Frage subsumieren: „Welchen Beitrag kann die Branche leisten, um eine in-
novative, ökologische, leistbare und zuverlässige Energiezukunft mithilfe der Wasserkraft zu sichern und auch nachhaltig zu 
gestalten. Die Vermittlung von Praxis-Wissen und Lösungen stand dabei klar im Vordergrund. Gleichzeitig lagen Themen wie 
„Wasserkraft und Gesellschaft“ oder „internationale Vernetzung“ im Fokus der Tagung.

Mit rund 100 Ausstellern, 2.500 Be-
suchern und 500 Tagungsteilneh-
mern konnte sich die RENEXPO® 

INTERHYDRO erneut als wichtigster euro-
päischer Branchentreff für Wasserkraft be-
haupten. Einmal mehr bewies das große Be-
sucherinteresse, dass sich die Veranstaltung 
zu einer der attraktivsten Drehscheiben für 
Wasserkraft-Interessierte in Europa etabliert 
hat. Das Leistungsspektrum der Anbieter, 
unter anderem für Turbinen, Stahlwasserbau 
oder Elektro- u. Automatisierungstechnik, 
verdeutlichte abermals das immer noch er-
hebliche Innovations- und Zukunftspotenti-
al der Wasserkraft deutlich. Gerade auch    
für Anlagenbetreiber bot die RENEXPO® 
 INTERHYDRO die Möglichkeit für einen 
intensiven Erfahrungsaustausch und jede 
Menge Optionen, Neues und Wissenswertes 

zu erfahren. Speziell für sie wurden Fragen 
zu den Rahmenbedingungen, Energieversor-
gern, alternative Vermarktungsstrategien, 
Gewässerschutz, behördliche Auflagen und 
vieles anderes mehr thematisiert.

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
In Anwesenheit von zahlreichen Ehrengäs-
ten, Pressevertretern, Ausstellern und inter-
nationalem Fachpublikum unterstrich 
Schirmherr Landesrat Dipl.-Ing. Dr. Josef 
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Im Rahmen des Energie-Talks diskutierten Dr. Karl Heinz 
Gruber (Verbund), Prof. Dr. Frank Pöhler (Bayerische Elekt-
rizitätswerke), Dörte Fouquet (European Renewable Energies 
Federation), Paul Ablinger (Verein Kleinwasserkraft Öster-
reich), und Hannes August (Naturschutzbund Salzburg), über 
die künftigen Herausforderungen für die Wasserkraftbranche.
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Auf der diesjährigen RENEXPO® INTERHYDRO konnten wieder zahlreiche technische Innovationen vorgestellt werden. Das Leistungs-
spektrum der Aussteller verdeutlichte abermals das immer noch erhebliche Innovations- und Zukunftspotential der Wasserkraft.



 Februar 2018       73

HYDROVeranstaltung

Schwaiger bei seiner Eröffnungsrede die 
wichtige Rolle der Wasserkraft für das Land 
Salzburg, aber auch die Bedeutung der 
 RENEXPO® INTERHYDRO als etablier-
ter Hot-Spot in der europäischen Wasser-
kraftbranche. Der „Energie-Talk – Politik 
und Wirtschaft im Dialog“ stand danach 
ganz im Zeichen von „Wasserkraft und Ge-
sellschaft“. Dabei diskutierten Dr. Karl 
Heinz Gruber, Geschäftsführer/Vorstand 
VERBUND Wasserkraft, Prof. Dr. Frank 
Pöhler, Geschäftsführer der Bayerische 
Elektrizitätswerke GmbH, Dörte Fouquet, 
Geschäftsführerin EREF (European Rene-
wable Energies Federation), Paul Ablinger, 
Geschäftsführer des Verbands Kleinwasser-
kraft Österreich und Hannes August, Ge-
schäftsführer des Naturschutzbundes Salz-
burg, über die Bedeutung der Wasserkraft 
für eine zukünftige, nachhaltige Energie-
versorgung sowie die mit dem weiteren 
Ausbau der erneuerbaren Energien verbun-
denen Herausforderungen. „Die Energie-
wende ist ohne Wasserkraft nicht vorstell-
bar“, so die Aussage von Dr. Karl-Heinz 
Gruber vom VERBUND.

Selbstverständlich müssten bei Ausbau und 
Modernisierung der Wasserkraft auch die 
ökologischen Belange berücksichtigt wer-
den, darüber waren sich die Diskutanten 
einig. Dies sei in den letzten Jahren zuneh-
mend mit sichtbaren Ergebnissen erfolgt. 
Grundsätzlich sei die Wasserkraft als lang 
erprobter, zuverlässiger, grundlastfähiger 
und CO2-freier Energieträger aus der zu-
künftigen Energieversorgung nicht wegzu-
denken. Wichtig sei dabei, die Vorteile der 
Wasserkraft deutlicher zu kommunizieren 
und herauszustellen sowie ihre Bedeutung 
im politischen Umfeld zu stärken, tönte es 
Diskussionspodium. 

VERBÄNDE RÜCKEN NÄHER ZUSAMMEN
Beim „2. Europäischen Verbände-Treffen“, 
präsentierte der europäische Verband für 
erneuerbare Energien, EREF (European 
Renewable Energies Federation), das 
EU-Winterpaket sowie den aktuellen Stand 
der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und 
stellte die daraus resultierenden Folgen für 
die kleine Wasserkraft vor. Konsens der an-
wesenden Verbände aus insgesamt 14 euro-

päischen Ländern war auch hier, dass eine 
bessere Vernetzung sowie eine stärkere Ver-
tretung der europäischen Wasserkraft in 
Brüssel zwingend notwendig sind. Eine In-
itiative von den führenden Wasserkraft- 
Verbänden in Europa will sich künftig in 
Brüssel deutlich stärker einbringen als bis-
her. Die Vision dazu sieht eine Gründung 
eines Netzwerks vor, das aus europäischen, 
nationalen und regionalen Entscheidungs-
trägern besteht und seine Mitglieder und 
die Öffentlichkeit mit Informationen ver-
sorgt, sowie auf EU Politik und Gesetz-
gebung Einfluss nehmen soll.

NEUER VERBÄNDESTAND
Premiere feierte vor diesem Hintergrund 
der „Verbändestand“ im Ausstellungsbe-
reich, an dem sich Fachverbände und ande-
re NGOs über ihre Aktivitäten, Projekte 
und Neuigkeiten austauschen konnten. 
Dieser Treffpunkt bot den notwendigen 
Rahmen, um die drängenden Fragen der 
zukünftigen Energieversorgung, sowie 
rechtliche und politische Rahmenbedin-
gungen, professionelle Netzwerke oder 

Die wichtigsten europäischen Aussteller präsentierten in der Mozartstadt einen interessanten Querschnitt ihrer Produkte und Lösungenansätze. Der Unterschied liegt dabei oft 
im Detail. Beim Flanieren durch die Messehalle wurde das hohe Leistungsspektrum in der Branche deutlich.
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neue Märkte, zu diskutieren. Noch nie zu-
vor waren die Vertreter der Wasserkraft-
branche so nahe zusammengerückt wie bei 
der diesjährigen RENEXPO® INTER-
HYDRO. Und wie selten zuvor herrschte 
ein deutlicher Konsens zu den größten Fra-
gen, wie zur Energiewende und welche Rol-
le die Wasserkraft dabei in Europa einneh-
men sollte. 

KLEINWASSERKRAFT-FORUM
Im Rahmen der RENEXPO® INTER-
HYDRO in Salzburg trafen sich rund 70 
internationale Branchenvertreter, davon 30 
Teilnehmer aus Afrika, zum Workshop 
„Small Hydropower in Africa“, um sich 
über Kleinwasserkraft-Projekte und deren 
Finanzierung in verschiedenen afrikani-
schen Ländern wie Ruanda, Uganda und 
Nigeria auszutauschen. Ergänzt wurde der 
Workshop durch ein 2-tägiges Busi-
ness-Matchmaking, bei dem Kontakte ge-
knüpft und Projekte konkretisiert werden 
konnten. Initiator und Sponsor war die 
RECP (Africa-EU Renewable Energy 
Cooperation Partnership) zusammen mit 
EREF (European Renewable Energies 
Federation).

WASSERKRAFTBERATUNG
Das Referat für allgemeine Wasserwirt-
schaft der Salzburger Landesregierung, 
vertreten von Dipl.-Ing. Andreas Sendlho-
fer, bot auch dieses Jahr wieder eine kos-
tenlose Wasserkraftberatung aus erster 
Hand. Die Messe bietet speziell den Be-
treibern von Kleinwasserkraftwerken eine 

eigene Plattform für eine Kontaktaufnah-
me, Analyse und eingängige Beratung zu 
Themen von der Wirtschaftlichkeit von 
Wasserkraftanlagen bis hin zu den Funktio-
nen einzelner technischer Komponenten.

EXKURSION
Im Rahmen des 5. Fachkongresses mit dem 
Titel „Gewässerökologisch verträglicher 
Wasserkraftausbau“ erfolgte abschließend 
eine Exkursion zum Salzachkraftwerk Sohl-
stufe Lehen. Mitarbeiter der Salzburg AG 
führten unter der Leitung von Betriebslei-
ter Ing. Franz Zillner durch die Räumlich-
keiten des gewässerverträglichen Salzach-
kraftwerkes Salzburg/Lehen. Dazu erklärte 
Dipl.-Ing. Paul Lehmann vom Ingenieur-
büro Dr.-Ing. Rolf-Jürgen Gebler den Stand 
der Technik zum Thema dynamische Dota-
tion von FAH, Fischzählbecken (System 
Gebler) oder den Lebensraum Umgehungs-
bach. Damit fand die 9. RENEXPO® IN-
TERHYDRO als Europas innovativste 
Wasserkraftveranstaltung ihren Ausklang.

MESSESTANDORT SALZBURG
Die Wasserkraftmesse stand 2017 ganz im 
Zeichen der Vernetzung. Energietechnisch, 

aber auch als Branche hin zu einer konver-
genten Interessensvertretung. Vor allem 
wenn es darum geht, kleine und mittlere 
Kraftwerke eine Stimme zu geben, ist 
es nicht verwunderlich, dass sich gerade 
die Kraftwerksbetreiber mit Anlagen bis 
zu 10 MV, aufgrund der vorherrschenden 
Marktsituation besser zu positionieren ge-
denken.
Die RENEXPO® INTERHYDRO 2017 
hat sich zweifellos wieder als wichtigste eu-
ropäische Wasserkraftplattform behauptet 
und einige neue Akzente gesetzt, die in der 
Wasserkraftbranche sehr positiv aufgenom-
men wurden. „Es liegt uns sehr am Herzen, 
die Wasserkraft sowohl europa- als auch 
weltweit zu stärken, und wir freuen uns, 
dass uns das mit der gesamten Veranstal-
tung und insbesondere mit Elementen wie 
dem Verbändetreffen und dem Afrika-Fo-
rum gelungen ist. Wir werden weiterhin 
an einer besseren Vernetzung und einer 
stärkeren Wahrnehmung der Wasserkraft 
arbeiten!“, so Johann-Georg Röhm, Ge-
schäftsführer der REECO Austria GmbH, 
Veranstalterin der RENEXPO® INTER-
HYDRO.

Die nächste RENEXPO® INTERHYDRO 
findet vom 29. bis 30. November 2018 im 
Messezentrum Salzburg statt und feiert 
dann bereits ihre 10. Auflage.

Gerade auch für Anlagenbetreiber bot die RENEXPO® INTERHYDRO die Möglichkeit für einen intensiven Erfahrungs-
austausch und jede Menge Optionen, Neues und Wissenswertes zu erfahren. 


